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MMchrr Cheis.
^ k . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
l'öchstcr Entschließung vom 8. Oktober d. I . dcn
l'ri drr Obersten Polizeibehörde in Verwendung stc>
^udcil Gendarmcriemajor Franz v. V e r c t t c . defi«
'Utiu zlm, Referenten daselbst, unter seiner gleichzeiti'
>̂ n Beförderung zum Oberstlieutenant allergnäoigst
iu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
I'öchu'er Eiüschließnng vom 8. o. M . dem Slatthaltc»
^lrnihc in Krakau, Karl W a n g e r m a n n , die
"ugrsuchtc Versetzung in den wohlverdienten bleiben-
^>' Ruhestand/'unter Vezcignng der Allerhöchsten
Z»friedenbeit mit seiner langjährigen trenergcbenen
l»'d belobten Dienstleistung allergnädigsl zu bewilli»
am geruht.

Ee. ?. k. Apostolische Majestät liabcn mit Aller-
^chster Entschließung vom 8. Oktober d. I . dem
^zilfsvorsteher in Graz, Franz Edlen v. S c g e n >
^chmid. den Titel und Charakter eines Statthaltc»
'kira,hes allergnädigst tarsrei zu verleihen geruht.

, Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr>
Elster Entschließung vom 4. September l. I . den
^»sll l > und Gencral-Konsulatsvcrlveser in Ncw'Vork
. " l l F, G o o s e y , znnl wirklichen Generalkonsul da>
l̂ ^st allrrgnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat den Adjunkten
^ o b L i v i c h zum Direktor der Hilfsämter bei der
^lntthaltrrei in Dalmatien ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einverneb«
" "u mit dcm Instizminister den Bezirksamts ° Ad-
u'nflen Joseph P r o k o p o v i c z znm Vorsteher

" ^ gemischten Bezirksamtes in der Bukowina er»
"n»i,t.

Der Minister des Innern hat den Kreischirnr
^"< Dr. August L a u a » t c , eine im Königreiche Vöh<

^" erledige Krell<alzlcnstrlle verliehen.

y,., ^ l r Instizministrr hat zu provisorischen Gerichts»
. Nlülirn für Siebenbürgen die Anökullanten: Johann
^ " » d r o w ö k i , M a n i n O i s a r und Ant?»
^, ^ u m a n n - die Konzcpl^praltikanten: Edmund
., ^ b li f , Alrraiider G o l d o.; dann die Konzeptö»
^ " ' i s l en Anion K o s a l i c k y . Anton P o k ö r n « ,

" ; s „ z S m r z u n d J o s e p h A u g u s t T h a l H a m m e r
"miniit.

r i l l , ^ ^ Il'stizmmister bat die dri dem Kreisge.
vifo - ^ " ^ "lel ' igts Gnichlö-Adjnnltenftclle dem pvo>
^ l u^i^,^ G^'ich'lö.Adjliiiltcli ^viedrich Z w e i e r

liche ^ " Minister fnr Handel. Gewerbe und ossent>
nistcv ' ^'"^ ' " ' Einverständnisse mit dem M i -
^ ^ uum dcs Aeußcin den Konsnlar Eleven Heinrich
ko»s!i! ?" ' " KonslilalSkanzler bei den, k. k. General

" t c in Ncw.)>oik zu ernennen bcfundcu.

Wndc?^ ^ " ' ^" lronate des krainischcn Neligion^,
D e f a n . / ' " ^ " ^ ^ " ^ ^kalkaplanei S t . Leonhard im
l'^en Ms " ^ politischen Bezirke ,̂'ack i!l dem biöhc<
^r l ie i ' , . , ^ ' ^ " " l , ' r in Velocs, Primi.ö N c m i z .

«, ^ l ' den ,
^>on der r. k, i'andes'Negiernng für Kram.

^aibach ^m 17. Olwbcr l8ö«.

fondeü Ü ' V ? " ^"tronatc des krainischen Religions,
""lccftchcndc Pfarrvikariat Primökau im Dc.

kanate und politischen Vezirlc i ' i itaj ist dem bisheri-
gen Pfarrkooperator in Zirknitz, Mathias M a r o l l .
verliehen worden.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laidach am 17. Oktober 18«6.

RichllliMcher Theil.
« a i b a c h , am 23. Oktober.

Aus verläßlicher Qnellc eulnchmcu wir, daß die

sehnlichst erwartete Anluuft Allcrhöchstihrcr Majestäten

des Kaisers und dcr Kaiserin in Laibach beiläufig um

den 20. November d. I . erfolgen dürfte.

Oesterreich.
W i e n , 20. Oktober. „Pc i dcr Ecschäftsab-

„thcilung der österreichischen Nationalbank für den
„Hypolhclarkredit wliroen bis mcll^iv. ' 2(1. Oktober
„1«.'itt angesucht von 280 Parteien fi. 4 Millionen
«910.610 ft.

und zwar auf Häuser von 132 Part. 1.800.,';20
,. Güter „ 8U ,, „ 3,11!).0l)0

zusammcu von 218
obige: ,. >i.91l1.610 —

B e w i l l i g e t w u r d e n b i s d a h i n au
70 P a r t e i c u ft. 1.lilü.300.

u»d zwar:
auf Häuser an 60 Parteien ft. 802.700

.. Güicr .. 23 .. .. 722.000
zusammcli au 79 Part.

obige: ., 1,6U:.3U0

— Wie bereits gemeldet, ist dic Verständigung
zwischen Oesterreich und P,emc»tt bezüglich ocs An.
schlusscs der lomb'v.net. Eisendahl,cn cnolich rcfinitiv
lrsolgl, und von Dtn beioevseltigen Regicruugcn auch
bcreils bciiätigt worocn. Der hierüber glpftogcnc,l
Ulbclcinkullft zufolge wlrd oic Ll,uc Malwno.Bnfsa
lora.Novara zunächst in Augrlff genommen, imo jou
jclbe bllinen zwcl Jahren voUenoci uno dnu Vcmr l '
übergeben scln, wahrend oic dnctte Verbindung von
Mallano über Paoia nach Genua cincm »paiercü
Uebercluloiumeu vorbeyallcn wuroc, ohne jedoch ocm
Bahnliau uon Mallano nach Paoia, welcher bcrcilo
Der lonib.'vcnct. Gesellschaft conlraklma'ßig übcriragen
ist, Einnag zu lhun. Pirmonlsslichclseico ist zugleich
lcr Bahndall von Casteggio ül'cr Siradella gegen
Piace,>za bereits in Angriff grnommcn. uno ,oniil
nnr dic kuizc Slreckc am Po zwischcn bciocu Bahnen
noch uilci'tschic^en geblieben. Da die E'senbabn von
Mailano nach Nouara durchaus auf güm'ligcs Tenain
fäl l t , und zum Uebcrgang ül'cr den Ticino die be«
rclts bestellende gwßc Grai,ilbogc»brücke, welche gc>
meinschafllich ist. auch zur Anlegung dcr Babligeleis,'
lnitbcnüßt w i rd . so entfallen auf tiese Linie kcinr
Banten von besonderem Vclmigc. uno kml,,cn auch
»ie B^hnrichtnngcn und Gefalle als günstig l'eze>ch>
net werde». Nlir dic gemeinschaftliche Anschlnüstatlo».
welche auf piemonlcsischem Gebiet und zwar bei Trecatc
nächst Nouara zu stehen kommen soll, wiro einc gc>
vaumerc Zeit zu ihrer Vollluouug in Anspruch neh.
men. weil daselbst zwei Bahnböfe, nämlich ein öster-
reichischer und ein picmontcsischer. jcooch mit gemein-
schastlichell Bahngclcisen. errichtet werden müssen,
in denen den. Vernehme» nach alle Grenz» und Dona«
ncmauipulalioncu sowohl für Reisende als für Wa>
rcn, welche dermalen in dcn fast ei»c Stunde vo»
einander entfernlcn Grenzzollämtern so zeitraubend
und bemmend anf dein Verkcbr laste», in entsprechen>
ocr Weise elledigt werden sollen. (Tr. Zlg,)

W i e n . 2 l . Okt. Einer in mehreren Bläliern
verbreiteten Nachricht gegenüber, welche die Reise S r .
Erzellenz des Herrn Finanzministers »ach Ischl mit
dem „Bevorstcden einer Griiidsteuercrböhung von 30
Prozent" i» Verbindung brnchte, ist die „Oesterreich.
Ztg . " in dcr Lage. zu versichern, daß die Reise des
Herrn Imauzministers einzig deu Zweck halte, der

Emweihung eines neuen Stollens in dem Salzwcrk
zu Hallstadt zn dcr Eigenschaft als Chef des ärcul.
schcn Bergwesens beizuwohnen.

— Man schreibt dcr „Schles. Z tg . " von W ien :
Belanittlich sind im Finanzministerium umfassende Vor»
arbeiten behnfs dcr Negulirung dcr Grundsteuer im
Zuge. Gegenwärtig werden noch vielfache El'hebiM'
gen gepflogen und sinc» namentlich in dcn Prooinzen
jenseits der Leytba kaun» die ersten Unterlagen für
dieses Ziel geboten. Es ist natürlich, daß nach dem
Vodenwcrth dcr einzelnen Kronländer die Gru»dstcuer
eine verschiedene sein mnß, das sie wohl von jeher,
aber die Proportionen dcr Steuersätze ließen Vieles
zu wünschen übrig. I n den deutsch - österreichischen
Provinzen standen diese Steucrziffern ziemlich boch
und dennoch fällt vergleichungsweisc dcr Durchschnitt
der Grundsteuer im Kaiscrstnale niedriger, als in cm«
dercu europäischen Saaten. Durch cinc genaue Rc»
gillirung dcrsclbcu wird daher dcr Staatsschatz ge»
wiunen ohne eigentliche Steuererhöhuug, andererscits
kann sogar durch eine gleichmäßigere, abcr bcn Vcr^
hältnisscn angepaßte Vertheilung der Hochbestelicrle
mehr oder minder entlastet werbe»:. Die Durchfüh«
ruug dieses Gedankens, welcbcr, wie uns versichert
wi rd . Frciherrn von Brück nicht erst seit gestern be»
schäfligt. wird nicht die unscheinbarste Perle in dcr
Krone dcr Verdienste dieses Staatsmannes sein.

— Aus W i e n wird deutschen Blättern geschrie«
bcn: Die Frage, ob die Insel Tschetal uno das
Donaudclta zur Dobrudscha geschlagen oder dcr Mol°
dau einverleibt wcrdcn soll. hat bereits zu lebhaften
Vcrhanoluugcn geführt, da einige dcr hierbei belhei<
ligten Staaten im Interesse des Douauhaudcls wün«
scheu, daß die Strom» Mündungen uuo die an dcr
einzig fahrbaren Sul ina belegeneu Landstriche unter
dic uninillclbarc Regierung eines Landes kommen mö«
gen. ressen ganzes Gedeihe» und Emporblühcn fast
»i»zig u»o alleiu uou den» Flore der Drltaschifffahrt
.ibl)ä»gt. Auch das dießscitige Kalmiet neigt sich die«
ser Ansicht zu uno wünscht oie Veremiglmg des Dr!«
la'o nut der Mold.n:, oa leptcrc jcornfallo weit des.
sere Garantie» für oie Donauschisftal'rt bietet, als
mc Tülkcl. Die Wiederbeseßung von Galaez steht
aller Walmchemlichkeil nach hiermit in Vewinpnng.
Auch bat sich u»serc Regierung i» dieser Richtling hin
sowob! iil P.nis als auch in London verw.mdl, llnd
sino auch dem Frecherrn v. Prok^sch-Osten dahin ao«
zielende Instlukilonel, jugegauge». (Tr . Zig.)

P r a g . l 8 . Oklobrr. Die umfangreiche Ab«
schätznng der Kladnocr Kol'len« uno Eisemoerke, so»
wie jene der Herren Robert und Comp. und eines
Tbe>ls l>er Kohlenlager der französischen sind N!M>
mehr beenoigl. und haben einen Werth berausgcstellt.
dcr den Betrag von 10 Millionen Gllloen (5M. weit
übersteigt. Die Vereinigling dieser Komplere und
deren erweiterter Betrieb durch eine Mt!>».O»sMeiiaft
wlro daher, wie der Tagesdote meldet. demnächst
erfolgen.

Italienische Ttaaten.
Ans R e a p e i . 10. Oktober, wiro der „Oesterr.

Z tg . " geschrieben: Auf die Nachricht, daß Frankreich
und England ihre Gesandten abberufe», wurde sofort
ein Ministerrath gehalten. Es verlautet, dcr Kouig
liabe sein Bedauern über den Beschluß der West.
mächlc ausgesprochen. Was ihn anbclangc. werde
und könne cr nicht nachgeben. Um jedoch dcr Ach»
tung vor dem Kaiser Napoleon und der Königin Vik'
loria Alisdruck zu gebeu. und um den Schein' zu ver>
ine,den. l'ls wäre ihm ein diplomatischer Bruch mit
den Wcstlnäebtcn erwünscht, ward im Ministerrath
beschlossen, „die neapolitanischen Gesandten aus Pa>
ris und London nicht abzuberufen." Sie erhielten'
vielmehr dlc Weisung, mit der französischen und eng.
lüchen Regierung in permanenter diplomatischer Be»
ruhrung zu bleiben, und ihre Plätze erst dann zu vcl-<
lassen, wenn ihncn ihre Pässe'zugesendet werdcil
olltcu.
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§ Nachrichteil alls N e a p e l vl'M l:^. Oktober
zufolge ivaien üm Namenstag des Kronpvinze» dir
Botschaftbolels von Fra>,krcich und England bslench.
let, jeiles vo» Sardinien aber nicht; die Beziehungcn
Plcmonts zu Neapel sind fortwährcud feindlich. Die
Vertheidigung^anstallcil ivurden unt verdoppeltem (5-,.
fcr bctrieben. Der König wird zli Neapel erioanci.
Keinerlei ministerielle Beränderling hat stattgehabt,
— Zwei Erdstöße wnrden an, 12. d. verspi'irt.

(Tricst. Z t g )

§ Wi r lescn ini amtlichen Theile der „Gazz.
P icm! " vom 14. d. M . :

„Der außerordeinlichc piemontcsischc Gesandte und
bevollmächtigte Minister am kaiscrl. russischen Höft,
Eoule Brogl ia di Easalborgonc ^ ^ t mit dem russi>
schcn Minister dcs Auswärtigen cinc Elklärl lng
ausgetauscht, in Folgc wclcher alle zwischen beiden
Staaten vor dem letzten Kriege bestandenen Ver>
träge lind Konventionen wieder und zwar als vom
1.i. (2?,) A p r i l , dein Tage . an welchem die Ra-
tifikationen des Pariser Vertrages ansgltanschl wur>
den, als iu Kraft stehend zu betrachten sind.

tz Der „Semaphore" von ' M a r s e i l l e vom
17. d. M . bestätigt den Abgang der englischen Flotte.
Nach Nachrichten dieses Journals aus Ajaccio vom
1A. halte ei» englischer Dampfer, der am 12, aus
Marseille in Ajaccio angekommen w a r , Depeschen für
den Admiral Dundas überbracht, und letzterer hatte
in Folgc derselben Bcschl gegeben, an» i : i . Morgens
in See zn stechen. Zwei Korvetten verließen die
Rhcdc des Morgens um 10 Uhr. Die übrige Flotte
ging des Abends ab. M a n kannte die Richtung nicht,
welche die Flotte eingeschlagen halte.

Frankreich.
Die Berliner „Ze i t " weist dem P a r i s e r Kon>

g r c ß , von dem es heißt, daß er den 1l». Novein»
lier wieder znsaiumcutreteu werde, vornehinlich folgen»
de Angelegenheiten zn : „Zunächst ist das Besitzrecht
der Schlangeninselll ein streitiges geblieben. Faktisch
übt es Raßlano ans durch ein aufgestelltes Mil itär«
detachemcnt. Wem <l<> M-<> dasselbe gehört. darüber
bestehen Zweifel. Rußland stützt sich «.mf ftincn Vor>
bcsil), so wie darauf, daß dessen Abtretung im Pa>
riser Vertrage uicht stipulirt sei. Die Pforte dagegen
wi l l die Echlangcninseln weder Rußland überlassen,
noch der Moldau ai'ektirt sehen. Sie dcdnzirl: R'uß>
land habe die genannten Inseln früher nur auf Grund
eines der Pforte durch Waffcnsieg abgcnöthigtcn Ver>
träges besessen; . iescr Vertrag aber sei durch die
Kriegserklärungen vom 4. und A I . Oktober lk.'üi mit
dem gcsammtcn bis dahin zwischen Rußland und der
Türkei bestehenden Vertragsrecht aufgehoben worsen. ,
folglich lönnteu die Schlangeninscln weder bei Ruß>
land verbleiben noch der Moldau einverleibt werden,
sondern müßlcn an die Pforte direkt zurückfallen.

«Was die bessarabischc Gre»zregulirung betrifft,
so befinden sich den letzten Nachrichten aus Iassy zu
Folgc die Mitglieder der Regulirnngs < Kommission ge-
genwärtig in Kischenrff. nut Feststellung der Demar»
lationslinie beschäftiget. Die Schwierigkeiten wegen
Volgrad. die hier sich erheben wol l ten, scheinen eine
weitere Bedeutnng uicht zu finden, da der russische
Besitz dieser Stadt uicht weiter bestritteu wird. Gauz
uuerlcdigt dagegen ist uoch die iiu Pariser Vertrage
umbehaltene asiatische G>enzregn!ming nnd die Frage
wegen oer künftigen Regiernngsform der Donaufür<
stenlhümer."

„Exdlieh werden I t a l i e n . Griechenland und
Neucnburg wichtige Gegenstände des europäischen
Rechtes sein. welche, zur Erhaltung des Friedens in
Europa. einer gemeiusenucu Berathung und Festste!«
luug bedürfen. Was I t a l i c u . insbesondere Rom und
Neapel betrifft, so hat — sagt die „Ze i t " — Prcu>
ßen in den Protokollen des letzten Pariser Kongres-
ses sel>r bestimmt für das Prinzip der Nichtintervcn
lion in die inneren Angelegenheiten dieser Länder sich
ausgesprochen. Zu bindenden Beschlüssen hierüber ist
eS indessen nicht gekommen und England und Frank»
reich für slch babrn sich nach Der Zeit für das ringe»
gengcsetztc Pri.izip vereinigt. S ie haben au das Ka<
binet von Neapel auf Vollziehung innerer Regierung^
Handlungen gerichtete Forderungen gestellt und, uin
diesen Nachdruck zu geben, Flotten »Abtheilungen nach
dem Golf vou Neapel gesandt. M a u wird gleich-
wohl diese Dcmonstraliou nicht kriegerischer zu den-
tcu habeu. als sie wirklich ist. Die englischen und
französischen Adiuiralc haben, so viel man weiß. we>
der die Iilstrukiion mitgenommen, in« Falle der Wir»
knugslosiglcit des Ultimatums die ueapoliiauische Küste
zu blol ireu. noch überl'aupt feindselig gegen die Re»
Nierung des Königs Ferdinand einzuschreiten. Die
Ge,andlcn Englands und F'/ankreichs werden in je>

.nem Falle den diplomatische Verkehr für abgebro«
chen erklären mw sich m. Bord dcr Flotten begeben,
die zu.n Schutze von Pcrsoucn und Elgrnthum eng-
lischer und franzoiljcher Unterthanen sich uor Anker
legen lvcrdcn. Von einer neuen Anfiagc der grgcn
Rußland bekämpften Pfandtheorie, durch Okkupation

Sizi l iens, vou der man sprach, dürfte wobl keine
Nlde >Vin."

Man weiß allerdings nicht, ob und bis zu wel»
cher Ausdehnung die iialienische Frage bei eiuem
nclien Znsaiuinenlrilt der ^cilglie^er ocs Pariser Ko,l>
.irises znr Inl'elrachinahme uno Veschlußi^ssnng kom-
!ncn w i r d ; jedenfalls lvüd der Vehanoluug ocs Kon-
gresses ein reiches Matcr ial vorliegen.

() Die „D«'bato" briugeu einen Artikel über die
Expedition des Generals Randon iu Algerien gegen
die jüngst anfgrstandenen Kabylenstämme. Wi r heben
oarans folgende Stellen wörtlich aus: „D ie M i l t t l ,
welche man anwendet, nm diese Stämme zur Unter»
wcrfung zu bringen, sind schrecklich, aber man kann
sie anders nicht bändigen und znr Ruhe bringen.
Man zerstört ,hre Dörfer n»o man legt Feuer an
>hre Einten, mau haut ihre O l i v e n ' und ihre Frucht»
bäume an der Wurzel ab; man vernichtet ihre Gär>
ten, kurz man läßt nichts hinler sich als Zerstörung
n»o Ruinen. — Am 20. September kam General
Raudou auf dem Kriegsschauplatz an. Noch halte
sich Niemand unterworfen und Feuer und Schwert
setzten ihr furchtbares Geschäft fort." Es folgt dann
die Veschieibung der Eroberung einiger Dörscr. dc<
reu Vertheidiger endlich in die anstoßenden Abgründe
gestürzt wurden, die damit schließt, „daß man sofort
die Hänser geplündert nnd iu Vrano gesteckt habe.
so wie auch ihre cingcbcimstcn Ernten den Flammen
überliefert woroen seien. Deßgleichen habe man die
zahlreichen Feigenbäume abgehauen, die iu Vcrbin»
dling mit den Olivenbäumen den Hanptreichthum der
Vewohuer ausmacht. (Wien. Ztg.)

Spanien.
Ueber die spanische Ministerkrisc änßert sich die

„ N . Pr . Z . " in folgender Weise:
Wie die Sache eigentlich zngegangen ist. wissen

wir noch nicht, aber es kommt auch sehr wenig auf
die unmittelbare Veranlassung der Verabschiedung des
Helden von Vicalvar an — sic lag in der Logik der
Dinge, und zu verwundern ist nur. daß der Marschall
O 'Donnc l l sie uicht vorher gcseheu halte. Hätte er
es gethan, so würde er sich g^wiß gehütet haben,
das Odinm einer Menge von Maßregeln auf sich zu
laden, welche Narvacz jetzt als vollbrachte Thatsachen,
für die er persönlich nicht verantwortlich erscheint,
vorfindet. Die französische Presse ist wahr l^ f t grau<
sam gegl-n den Ma>schall O 'Donnc l l . Vor wenigen
Tagen noch war sie des Lobes voll für ihn und f<'st
überzeugt davon, daß er ganz der Mann dazn sci,
das spanische Staatsschisf glücklich in den sichern H,i-
fen zu führen; ln-nte behauptet sie mit einer wahr»
haft kolossalen Dreistigkeit, sie l,abe längst gewnßt
lind vorhergesagt, daß es so kommen werde; O 'Don
nell sei nicht der Herr der Lage, sondern die Lage
die Herrin O'Donnel l 's gewesen. Dem fti wie ihm
wolle, mit Naroacz trinmphirl der Einfiuß Kaiser
Napoleon's in Madrid vollkommen. I n London wird
man es übel vermeinn; man weiß dott sebr gnt.
daß eine Allianz dcr lateinischen Raeen unter dcr
französische,! Hegemonie zn den Plänen des Kaifer-
reichs gehört.

Aus P a r i s vom 14. Okt. wird dem «Nord"
geschrieben:

„ E s war am Sonntag Morgens nach der Messe,
als die Königin Isabella den Marschall Narvaez zu
sich rufeu ließ und ihm ankündigte, daß sie ibn mit
Bildung ciues Kabinets bclraueu wolle. O'Douncl l
und dessen Amtsgenossen ließen sich nichts dergleichen
lränmen. Nach Narvaez' Audienz ließ die Königin
O'Donnell rufen und sagte ihm, er habe einen Fuß
in jeder Partei und sic mie uuzufriedcn gemacht; sie
sei der Kämpfe müde, die sich im Kabiuetc bei jeder
Frage erhoben, nnd bringe ihm hiermit feine Enllas.
sung, so wie die seiner Kollegen. Die Königin sprach
kiin Bedauern au« und fand bloß gnädige Ausdrücke
für Herren Rios Rosas, dessen Verdienste für die
Monarchie sie bei günstiger Gelegenheit anzuerkennen
geneigt sei."

(H) Ein königl. Dekret iu der beutigen „Ma>
drider Zei tung" stellt das Kloster der Icsniten wieder
her, das seit 18?!4. wo man die hochw. Patres nach
den Balearen sandte, geschlossen war.

Türkei.
Der Su l tan hat die S t , Annenkirche in Ieru-

salem und das Saüktuarium au Frankreich geschenkt;
die geheiligten Gebäude steheu auf demselben Platze,
auf dem sich einst das Halls der h. Anna und die
Wiege dcr Königin des Himmels befanden, Saladin
halte eine innselmännischs Schule daraus gemacht, die
seit langer Zeit unbeunht war. Nichtsdestoweniger
hat der türkische Schens>mgö.ikt die besondere Be»
delltung. daß er ein in den Angeu dcr Mnselmäu.
ner fast gottesdienstliches Gebiet betrifft, an das
sich die Eriuneruug an einen der gefeiettsten S u l -
tane knüpft.

Aus K o n st a n l 11! o p el wird deutschen Blät . l
tern geschrieben: I n Hinsicht auf die Belgrader Eisen->

bal'n. welche alle-ii Anscheine nach die zweckma'ßiM
Verbindungslinie, zwischen dcr türkischen Hanpwaot
lind der Donau herstellen würde, scheineu d i ' ' ^ l '
Hältnisse etwas wnnderb.ir zu liegen. Man hat Grund
;u vermuthen, daß Exgland die Ansführnog diesem
anfangs in der britischen Presse sehr unterstützten Pn"
jekirs zu hinicrtreibeii sucht, und zwar kann dieser
Absicht nur die Voraussetzung nnlerlicgcn, daß ^ '
sterreich durch die betreffende Bah» hier eine» nbcl'
iviegendcn kommerziellen und vielleicht auch po l i n i ^ ^
Einftuß erlangen würde. Wie es beißt, wil l M""
von Seite Englands nur mit der Herstellnng cm"
Bahn zwischen liier und Aoriauopcl sich einverstandel'
erklären. Dieselbe würde in die Kategorie einer >»'
neren Linie fallen nnd für de« europäische», > '̂
mentüch mittelenropäischcn Handel ohne großen?i l>^
sein.

Amerika.
Die letzten Berichte ans T e r a s erwähnen eün'l'

weitverziveigten Verschivörung der Sklaven der Gras'
schaft Colorado gegen die weiße Beoölkerung. " ^
7. September war dcr festgesetzte T a g ; spät Nach^
sollten die Verschworeneu sich gleichzeitig erheben, >"
kleinen Haufen alle Häuser des Landes überfal l t
und alle Einwohner, mit Ausnahme dcr j u n ^
Mädchcn, die sie als ihre Weiber wegführen wollm>'
niedrrmetzcln. Dicfes Vorhaben blieb indeß »in.'l
llneutdeckt. 200 Neger sind bereits festgeuomiM"'
und eine Untcrsnchuugs - Koinmission ist nicdcrge>l'^
worden. ?Nau fand bei den Verhafteten eine McNl^
Pistolen, Bowie - Messer, Fliuteu und Muui t iou. T>"
Losungswort wa r : „Nichts übrig lassen!" Drei ^
Rädclsführer wurden am .'l. Oktober gehenkt. M"^'
rcrc Mexikaner der niederen Klassen. wclchc in diw
Sache vcrwickclt sind, wurden fortgejagt, und es "l
ihnen verboten, dic Grafschaft je wieder zn bctrctc»'

Asien. M
„Da i l y Neios" schreibt den Abfluß des S i l l ' ^

nach Ehiua dcin Umstände z l l , daß die Unsicher!'^
dcr Pcrsoncu lind dcs Eigcnthnms, wclche durch l'»''
dortigen wcitverbrcitctcn Aufständc herbeigeführt ww'
den, die Nachfrage der Eingeborenen nach frcmdcn P^ '
duktcn gemindert habe, während die Nachfrage n^ /
Thee und Scidc bci dcn Europäern chcr gcstc^^.
sci; dadurch müssen lctzterc diese W a r e n , dic frül)^
;li iu großen Theil gegen Austausch genommen l " ^ '
den. jetzt fast ausschließlich mit Dol lars bczahlc"'
Nicht allein der auglo - indische Handel (Opium. ' ^ '
ut l fal tnr-Produktc) nach Ehina habe abgenonunc!'-
sondern cbcn so der allgemeine europäische und bes^'
ders uoch dcr russische Pclzhandel. S o lange dic U>''
ruhcn in Ehina dauern uud die Nachfrage Europ^
an Thee nnd Seide dieselbe bleibt, dürfe mau lN")
erwarten, daß der Silberabfiuß nach China, wclchl
jetzt ein so wichtiges Elcmcnt dcr Störung auf <ulc>
Börscu Europa's bilde, ivescntlich gehemmt n ' ^ '
Dieß könne aber sobalo nicht eintreten; in ^ M
herrsche kein bloßer Aufstand gcgen die D y > ' " ' ^
sondern das Lano, dessen Zustände sich längst " ^
lebt baben. befinde sich in dcn Wchcn cincr N e v ^
tion. Dieß sei ans den spärlichen Nachrichten lch"
bar zu schließen, welche die „Pekinger Zeiniug" ">n/
Canton u»d Shanghai den Europäern überbring/'

Tagsneuigkeiten.
— I n Triest wurde den 19. Oktober M ' l ^

gegen ttV» Uhr cin schönes Meteor beobachtet. ^
ches in der Richtung von Westen nach Noroen !
bewegte lind nach wenigen Sekunden in mchrcrc l)
lellchtende Stücke zersprang. ...

I Äian schreibt alls P a r i s : Am 6. d. c ^ ^
nete sich cine schreckliche Szene in Faubourg S t .
tomc. E i ' l Arbeiter hatte dort cinc Wohnu»^ «^
lniethct. Bevor der Kontrakt abgeschlossen u'N ^
halte man ihn gefiagt. ob er keine Kinder, l ^ .
Hunde und kciuc Katzeu habe. Der Arbeiter, . ^ ^
ivuütc, daß die Pariser Hausbesitzer sich seit ^ , ^ „
tenhkit der Wohnungen alle inögNchcn Kaprize" >,^,^
Miethern gegenüber erlauben nnd oft nur Lel't^
Asyl gewähren wol len, die kinder» und hunoel^ ,.
antwortete auf allc diese Frageu nlit einem l > ^ ^
schen „N'c in", obgleich er mehrere Kinder l'<1"p- ' ^ „ ;
Abends zog der Arbeiter in seine neue W"lnnl!>g ^
aber kallin hatte er Besiy genommen, ŝ  ^'^ ^^seii'
Hausherr, dcr durch den Eonciergc von dein ^ ,^,
der Kinder Kenntniß erhallen hatte, überham^ .^,
mit den gröbsten Schimpfworlcn und ^ ' ^ , ^ ! t e c
auf, sofort seiii Haus zu verlassen. Der ' < îc
wcigcrtc sich. diesem Verlange» zn w ü l f ' ' ^ ' ' ^ ^ ^ :
Wuth dcs Hausherrn, kannte nun keine G"».v ^ z"'"
er ergriff Stühle. Pakete n. dgl. und ' " " N ' ^.-y.
Fenster hinaus. Der Arbeiter verlor s " ' " ' ? , ^ dc"
mnth. M i t einem wilden Schrei stiirzlc c» ^ „ ^ t e
Hansherrn her. faNc ihn beim K r a . M " ^,^, ^ r
ihn den Paketen nach. Am nächsten ^
Hallsherr an seinen Wnndcn.
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l , ! Der berühmte afrikanische Reisende. Dr. Da>
lvld Lioingstone. ist, dir.lteu Miiiheilnngcn zufolge,
sam 13.- August glücklich in Mauritius angelangt.

^ l ^ >>t es diesen llntcrnehiuendrn Gelehrten endlich
,̂ch gelimgrn. c>en asrlkanischeii Konlinent von cincr

^uslc bis zur andern zll dlirchrciscn, indem rr, ab>
geilhci, u ,̂̂  s ^ „ ^ i „ , I^^-^ i^^9 gemeinschaftlich

s wit O^wcll und Mlirray) gemachten Enlrecknng dcs
^gnnii Scc's lind anderer Sireifzüge im Innern, vom
^ap aiiö gegen Ilordcn und Westen bis Angola vor>
ll^rl,ngcn. von dort bis Scsylkc zurückgegailgcn war
'̂"l) später die öllliche Küste bei Tele lind Qnilimainc

deicht halte. Alle diese beschwerlichen Wanderungen
l)altc der kühne Missionär aus seinen eigenen spärli-
^^> Geldmitteln beslrilten.

I Die Herren I . P. Magrctti, A. Besaiia nnd
Brüder Calderara >n ü)laila>id haben den Herrn O.
^senl<ui nach Ostindien, China nnd den Philippinen
^gesendet, dott Seidenralipensamen anzuschaffen, nm
für den Fall der Noih im kommende» Frühling für
>̂k Zucht in der Lombardei versorgt zn sei». Herr

^öcnlati hat sich berciis ain 27. Anglist in Trieft
Nl't dc>n Lloyddanipfer nach Alerandrien eingeschifft.

Telegraphische Depeschell.
P a r i s 2 l . Olt. Einer Depesche ans Madrid

vom 20. d. M. z»folge meldet die «Gaceta ri Ma-
^ ' id" : eine Amnestie sei allen Denjenigen, die in
6»!gc der Iuliercignissc verurtheilt wurden, gewähr!
^)den. Ein wcitcles Dekret annullirt den anf die
^ütcr der Königin Christine gelegten Sequester.

T e l e g r a p h i s c h
ueM vor:

M a d r i d , 10. Oktober. Die „Madrider Zei'
'">'ss" ueröffsnllicht königliche Dekrclc. welche die ̂ i '
'"h'Aktc zn der Verfassung uon 18^6 widerrufe!,, dac<
"llr Nrgimc fnr die innere Verwaltling des Palastes
^Meilen nnd dem Episkopat die BefngniL zurnckge-
^ n . die heiligen Weihen gemäß den Beslimmnngen
bls ^onkoroc'tö zli veileiheii. Die Frauenkiöstcr sind
Wieder zur Anfnabme von ?tovizen ermächtigt wor>
^n, Rnie lind zahlreiche Absetzungen von Gouver'
"k'iren vervollständigen diese Maßregeln,

Concert-Hlycigc.
Laibncl», am 23. Oktober.

Morgen, Freitag 24. Okt.
^ " n z c l ' t des K o m i k e r s nnd C e l l i s t e n

y Herrn F ^V. K i » t l i .
^dnz i l t im hiesigen Deutsch > Rittrr «Ordens » Saale.
. P r o g r a in n i !
' Hn i»<«» t t , von ^. ()»,>ll»v, vorgetragen von

lcn Herren F i b y . N c d w c d . B o n n , S t e f a n
und dein K onzc r t g c b c r.

' " A l l e i n " , Lied von .^l<ncl», gesnngcn von Fran
g ^ o l s r d .
' Grus,c Phantasie nl'cr ein Thema aus ,.Ro-
l'cri ^^- ^ ru f t l " lind ein V t u t i v von M u l i »
^ " r fnr das Violoncello von l'. ^. lilumurl-, vor»
^lragcn von dein K o nz c r t g e b e r.

4.^) '/"Adelaide", vo>i ljl l l m v n ; (gesungeu o. Hrn.
.. " ^ ,T r l )nsuch t am N h c i n " ( B < e I cz izs ky.
' ,°^b's staat bift^', von ^lllnn-, gesprochen von

^ranisiu V o l l .
' / / ^ l n t e r l i e d " voil lenken, gesungen vom Herrn

^ ^ N ' a r d.
.,G>lte Ätacht ,̂ von ^üpllir, gesprochen vom

y >Vmn V r a u x h o s c r .
„Steierische Kunzer t L ä n d l e r " , lomponirl
'uw vorgetragen vom Kßnzcrigcber,

bal ^'"Ulllichc obeiigenannle Damen nnd Herren
' ' " ' ans besonderer Gefälligkeit für den Konzertgc-

^ ^ " M i t w i r l l ü i g flenndlichst zugesagt.

Hmldcls- und Geschäftsberichte.
Wochoumarkts-Preise z« Vil l i

am 18. Oktober I t t ^ j in (5o>w.-Mnnzc.
^ . f ^ - Mrt)rn Weizen l,ein,, !l ft. — kr,; Korn 3 fi,
2 '>; Gerste 3 fi.; Hafer 2 ft. ; Knknrntz 3 fi.; Hirsc
d n s ' ^ - ' H " ^ " 2ft. 40 kr.; Erdäpfel 48 l r . ;
Erl.s. ^ ' ^ ' " ^ " 2 kr. 2 dl . ; linsen heim. ü kr.;
Gerso . ' " " ' " ^ ' gerollte Gerste l0 kl'., gestampfte
»lci^l, f ' ' Hirsebccin 4 kr.; Wcizenqries 10 kr.:
hel.r ' ' / ! ' ' " ^ " ' ^ kr.; Zwecken ii kr; Ziviebel
Kran '' f ' ^"mmci 10 l'r.; Wachholdcrbeeren 3 kr.;
Semm'., .' ^uppengrn„es >'! t,-.; Mnndmel'l 7 kr.;
, „ ' . " " . lmchl >̂ kr.; Vraunmehl 4 kr,; ^nkunch'
2k f ' " ' ' N'^sch.nalz 27 f»-. ; Hchweinschmal;
^ ' V u ^ A ^ ^ ^ ' ^ s a l z ^ l r . 2 ol.
Ttnek (^ "p "^ lr. ; stcier. Käs >2 kr. ;' dao
'̂isch i i . .^' '̂unonic 3 kr.; das Pfund Nino-

!i<; f,! . lr. 2 dl . ; Kalbficisch 11 kr. 2 dl. ; Olive»ö'l
3Nn>c ' ' ^ " " ' " ' . ^ ' ^ ' ' l " l ' I ' r . ; Glas-Kcr^n 24 sr.;
^ ^ ^»llc l ^k r . ; die Mast alter weißer Wein
^ - - —

28kr. ; neuer 1<i kr.; rother neiler 32 kr.; Glcgcr«
Äranntlvein 3ti kr.; ord. Aicr ltt kr.; echter Wein-
cssig bester l2 kr.; mittel. 8 kr.; ord. Milch 4«,,,, kr;
dic Klafter hartes 30zöU. Brennholz (i ft. 30 kr.;
weiches 4 fi. 30 kr.; der Mchen harte Holzkohlen
3li kr., weiche 20 kr.; der Zcnt. Steinkohlen 20 kr.;
Hen 2 ft.; ^agcrstroh 1 ft. 10 kr. ; Strenstrol) l ft.;
das Pfund Lampcnoocht 48 kr. (Graz. Tgsp.)

Wochenmarkts-Preise in Marburg
am 18. Oktober 18K6 in CM.

Dcr Mcyen Wchcn 4 ft. 31 kr.; Korn 2 ft.
38 kr.; Gerste 2 ft. 36 kr.; Hafer 1 ft. 3.'i kr.; Ku>
kurui) 2 ft. 48 kr.; Hirse 2 ft. 12 kr.; Heiden 2 ft.
3», kr.; Erdäpfel 41 l r . ; das Pfund Fisolen mit 2 kr.;
die Maü Vinscn U kr.; Erbsen 10 l r . ; 1 Maß Hir-
scnbrciii 0 kr.; das Pfllnd Weizeilgrics !) kr.; Reis
10 kr.; Zucker 20 lr . ; Zwetschken 0 kr.; Zwiebel
4 l'r.; die Masi Kümmel 17 kr.; das Pfd. Wachhol»
derbeereu 2 ^ kr.; Kran 3 kr.; Suppcngri'incs 7 kr.;
Mundinehl 7'/z kr.; Semmelmehl 0 kr.; Knkurnhmchl
i lkr. ; N in r schmalz 30 kr.; Schwein schmolz 20 kr.;
Speck 23 kr.; Schmccr 22 kr.; Salz l! l r . ; frische
Vnttcr 22 kr.; steir. Käs 12 l r . ; das Stnck Ei 1 kr.;
das Pf. Rindfleisch N ^ kr.; Kalbftcisch 12 kr.; jnngcs
Schlveinfteisch ^4 kr.; Schöpscilfteisch 8 kr.; Baumöl
28 kr.; Rübsöl 20 kr.; arg. Kerzen 20 kr.; Glas-
Kerzen 20 kr.; ord. Seife 18kr.; die Maß alten
Wein 28 kr., neuer 20 l r . ; Pranutwcin 20 kr.; Vier
10 lr . ; Weinessig 10 lr,, mittlerer 8 kr.; frische Milch
0kr . ; abgerahmte 4kr . ; die Klafter Hartes 18" Holz
4 ft. 12 kr.; weiches 18" H»iz 3 ft.—kr., dcr Ztr.
Heu 1 ft. 20 kr.; ^agcrstroh 1st. 12 kr.; Strcustroh
ii0 kr.; dcr Mehen Harte Holzkohlen 22 kr.; weiche
l4 lr. (Graz. Tgsp.)

A u s U n t c r stc i e r ni a r k wird nber den gnn-
stigen Ansfall dcr Crntc berichtet, und sind dem zn-
folge anch die Gctrcideprcisc sehr gc>vichen. So
»uurdc al«f dem Peltancr Wochenmarkt Weizen fnr
4 ^ ft. und Korn für 2 ^ ft. der n.-ö. My. feilgcbo'
ten, Preise die gewiß gnnstigcr für den Consnm gc>
nannt wcrden könilen. Auch dcr Wciil ist qnantita-
tiv und qualitativ diejcö Jahr herrlich ausgefallen
und fehlt es fast an Fässern, all' deu Segm unicr-
zubringen. (Gr. Tgsp.)

V a j a , ^lü. Oktober I m hiesigen F rnch tgc -
schäftc ist während dcr lchten Tage nichts Bemcr-
lenswnthes vorgefallen. Die Prcisc schwerer
Frneht blieben den vorwöchcnllichen gleich; H a f c r
hat mit 1—2 kr. angezogen. Der Umsah bestand in
000 M. 8.^pfogcr W e i z e n ü 3 fi. 44 kr.. 000 M.
H a l b f r u ch t und 800 M. H i r sc zlir Notiz, nnd
lw0 M. H a f e r a 1 ft. 14 - ^ 10 kr. pr. M. Die
Zllflihr zllm heutigen Wochenmarktc war ällßerst ge>
ring, in Folge dessen man in H a l b f r n c h t und
K o r n zll den notirtcu Preisen nur schr schwer auf»
kommen kann. W e i z e n 3 fi. 44 kr., H a l b f r u ch t
2 ft. 10—32 kr., K o r n 2 ft. 24—28 kr., Gerste
I ß . 40__44lr.. H i r s e 1 ft. 40 kr., H n f c r 1 fi.
15—17 kr. pr. M.

Ans E r I a n , 12. Okt wird geschrieben: Das
wichtigste Tagc^crcigniß in unserer Stadt ist gegen«
wärtig die Weinlese, welche in der vorigen Woche
begonnen hat und au manchen Stellen nun bereits
beendet ist. Dcr Erlaucr Wein ist bekanntlich riner
der besten in Ungarn, und dcr heurige dürfte lnsbc>
sondere von schr gnlcr Qualität sein, da die in lcß-
tcr Zeit anhaltende schöne Witterung auf dic Reise
dcr Rcl'cn vortheilyaft eingewirkt hat. Die Wcinpro-
dnktion bildct cmcn Hanptcrwcrbzwcig dcr Bürger«
schaft von Erlal l , und »nan lann dieselbe in einem
günstigen Jahre anf 200.000 bis 260.000 Eimer an>
nehmen, wovon aber ein großer Thcil durch fremde
Handelsleute in die übrigcu Kronländcr, nach Italien
und Deutschland aufgeführt wird.

V o n ocr G r e n z e d c s B a na t c s, 12. Okt.
Unsere W e i n l e s e ist bereits vorüber; das Ergeb»
niß derselben übertraf in qualuativcr uud qnautilati>
v.r Vezichling das vorjährige bei weitem. Die Kn-
k l i r n p c r n t c hat dagegen ein sehr schwaches Rc>
snltat geliefert, nnd es fand daher dieser Artikel anf
unsern Pläczcn noch vor kurzer Zcil raschen Absap,
wcil vicle Proouzcnten für ihren Bedarf kauflen.
Desscnnngcachlct haben sich die Preise in Folge der
ungewöhnlich starkcu Zufuhren in Pl>coka gedrückt,
lino nian zahlte für neue Ware in Kolben 48 kr. pr.
M. Kernware ist auf Frühjahrlicfcrung li 2 ft. per
Kassa ausgcbotcn, ohne viel Nchmer z>i fiilorn. weil
man bei dem herrschenden Geldmailgel noch billiger
anznkominen hofft. Das Fallen aller Getreidegallun'
gen auf ocn obcril Handelopläpcn übt anch anf un>
scrn Pläncn mehe lind mehr eine Rückwirknng. Für
W e i z c n , mitllere Gaitl iu^, beitcht zur Zeit wen,g
Fragc, für schwere Ware zeigt sich woyl etwas incur
Begehr, doch ist troyocm dcr Preis von 3'/^—4 fi.
mehr mir nominell. H a l b f r u c h t und K o r n imd
in namhaflen Partdien vertreten, werden aber gar

! nicht gekauft, obwohl dic Angeboic sich bis anf 2 ^

— 3 f i . für erstere, und 2 — 3 ' / ^ fl. flir letzteres her«
abgedrückt haben. Gerste ist in großen Massen am
Lager, und wird stark offcrirt. Die Käufer sind je>
doch sehr zurückhaltcud, uud der Preis ist seit dcr
Vorwoche um 12 lr. pr. M. gewichen. H a f e r flail,
mit 1 ^ ft. ausgcbotcn, ohne Nchmcr zu findcll.

R a a b, 1'>. Oktober. I n den Geschäftsverhälr.
nisscu ist scit meinem letzten Berichte keine wesentliche
Veränderung eingetreten; die Stagnation im F r n ch t«
H a n d e l hält fortwährend an, und dic notirtcn
Preisc sind in Anbetracht des schr beschränkten Vcr<
lchres zuin Theil nlir als nominell zu betrachten.
W c i z c n , Vl'cser. findet bloß für den örtlichen Be«
darf Abnahme, in banatcr und hiesiger Warc gar
kcin Geschäft. B r o t f r u c h t erfuhr, in Folge dcr
billigen Kornvcrkänfe in Wicn, einen Abschlag uon
12 kr. pr. M. Gerste und Hirse gänzlich vcrnach«
lässigt. K u k u r u t ) ist, bei mattem Verkehre, zu
abermals ermäßigten Preisen stark offerirt. Dcr Ab°
sap in H a f e r an Lieferanten geht zu gebcsscrtcu
Preisen gnt von Statten. Wir notiren: W c i z c n
ncucr B-»cscr 81—84 Pfd. 3 fl. 42 kr.—4 fi. u kr.,
uugar. 84 — 88 Pfd. 4 N. — 4 ft. 48 kr., H a l b '
f rucht 75—78 Pfd. 2 fi. 30 kr.—3 ft. l! kr., K o r n
70—81 Pfd. 2 ft. 42 kr. — 3 ft. 0 kr., Kuk u r u p
81—84 Pfd. 2 fi. 0—18 kr . H i r s e 1 ft. 42 kr.—
2 f i , , Gers te , bräumäßigc 07—70 Pft. 2 fi. 24—
42 kr., altc Bl<cser 1 fl. 42 - . 'Nk r . . H a f e r 44—
48 Pfd. 1 fi. 24—30 kr. pr. M. Wasser st and
niedrig; Fracht nach Wicsclbnrg 0—0 kr. pr. M.

(Pcsthcr Lloyd.)
Pesth . 18. Okt. Witterung schön, Wasscrstand

llnvcrändcrt.
I n G e t r e i d e war das Geschäft anch in deu

verflossenen acht Tagen sehr stille. Von W e i z e n
wurden nicht nber 10.000 M. , meist sür den Platz«
konsnm nnd nur 3000 M. für ein Wiener Kunstmnh.
lcnctablissemcnt begeben. Die Preise erhielten sich
im Vergleiche zn denen dcr Vorwoche ziemlich nnvcr»
ändert. Von K o r n fanden einige Pöstchen zlir Dck»
lung uon Licfcrnngsverbindlichkeitcll zlir Notiz Ab«
nähme. K u k u r u l ) , wovon bloß Einiges an Bor»
stcnvichhändler abging, crfnhr cinen Preisrückgang;
dagegen hat H a f e r , bei mangelnden Vorräthcn. um
einige Kreuzer aufgcschlagen. Von rother H i r s e ,
neuer Ware, :vurdcu 1.'j00 M. l» 2 ft. 24 kr. ab
Bahnbof für dcn Ej-p^rt gckanft.

Von N ü b ö l sind im Laufe d. W. circa 2800
Ztr. begebeu worden. Der Preis stellte sich Anfangs
pr. Oktober anf 2 7 ^ ft. und stieg dann successive auf
2 7 ^ , 2 7 ^ , 28, 2 8 ^ fl., und gcgcn Ende dcr
Woche wurden circa 1400 Ztr. pr̂  Nou.»Dez. n
28^2 ft. pr. Ztr. geschlossen.

) n R ü b sa >n c n kanl, wcil die Eigner in Folge
der steigenden Tendenz der Rübölprcisc Höhcrc Forve«
rnngen stellten, kein Geschäft zu Stande.

V or stcn v i e hm a r k t . Vom 16. Sept. bis
16 d. wurden circa 3800 Stachelschweine ü 13 V,
—14'Zz kr., und circa 2000 Bagoncr ii lii—-10 kr.
pr. Pfo. aus dcm Markte gruomnicn. Ober> und
Ausländer lauften iu den letzteil vierzehn Tagen we«
Niger als gewöhnlich, wcil sich das Geschäft sowohl
in Wicn, als anch im Auslande etwas ftaucr gcstal«
let hat.

F c t t w a r c n ergeben anhaltend ein flaues Gc«
schäft. Von U n s c h l i t t ist nnr wenig, theils auf
Spekulation, theils für den hiesigen Bedarf, umge»
setzt worden. Wammen ll 29—2i1V,ft ' , russisches ü
32 — 3 2 ' / 2 ft., Kern. ü 33 ^ — 34 ft. pr. Ztr.
S c h w e i n e f e t t wird mehr mir nominell notirt;
hiesige 32'/«—AA ft.. Lanrware 3 0 ^ - 3 1 ^ fl., ser-
bische i,l Trans., genießbare 2 ^ ^ — 3 0 fi., ungenieß-
bare 27 ft. pr. Zlr. Speck bei abnehmenden Vorrä>
theil preichaltcnd; schwere Ware 33—36 ft., leichte
3l —32 ft., gcränchcrte 34—36 fi. Schmcc r 32—
' " ft. pr. Ztr. .,

Zwetschken, türk. in Trans. Es ,md in
dieser Woche circa 4000 Ztr. angelangt, und unge<
fähr 2000 Zlr. zn ermäßigten Preisen ü 1 0 — 1 0 ^
ft. pr. Zlr. für den Erport begcbcn worden. I n den
letzten Tagen stellten die Eigner zwar wieder höhere
Fordernugen, die indessen bis jent nicht bewilligt
wurden.

Von Potaschc sind einige buudcrt Ztr.. weiße
n 18'.,—li>l/2 st., blanstich " 17'/, —18 fi., blaue
il 16—16 fi. pr. Zlr. umgesetzt worden.

K ll o p p cr n ohne Geschält. D>e Vorräthe sind
ohne Belang, doch langen neue Zufnyrcu allmä«
lig an.

H o n i g , fortwährend zugeführt, ist sowohl in
geläuterter als anch roher Ware u l < j __20 f i . ' per
Ztr. erhältlich.

Wachs preishaltcuo. 92—-!N ft. pr. Ztr.
H a n f , Apawincr. Dcr Geschäfts».rkchr in

die»em Arrikcl, bci unveränderten Prcisen, ein rcgcr.
Cs wnrdcn in dieser Woche mehrcrc nichl linbedcu.
t.ndc Partbieu cxportirt. und auch für oen Platzen'
pnn zeigtc sich vermehrte Thätigkeit. (P- >̂c>)

Druck ullo Verlag von I „n» ,z v. Hlei»»n»,nr ck F. Ba»»l»erg iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Va»«ber<,.



Anl)anh M Im^ac!)orSeitnlH.
Börsenbericht

aus dem Mcndblatle der ostcrr. kais. Wiener Zcitmw.

Wien 21. Oktober, Mittags 1 Uhr.
Die Mtc Slimnumg vo« gestern >,»fägte sich auch an der

heutigen Börse au«?.
Staats- und Industrie-Üssefte beliebt und gesucht.
Devisen billiger und hinreichend aii>;gcbotctt,

National - Anlehen zu 5 "/« 8.̂  7 . -83 '/.
Nnlehen V. I . ^ 5 l 8. U. ;>, 5'/° 8" - l !N
Lomb. Venet. Anlehen zll 5 7« 03 ' ^3 '/,
StaatSschuldverschreil'uiigen zu 5'/.. «l V , - 8l V,

dttto ., ^ ' / . ° / . ? l - 7 l '>.
detto „ 4'/« < i4 -«^ ' / ,
dett» ., 3°/ , 5 0 - 5 0 ' / .
betto ., 2'/."/« 4N'/.-4<>7.
dctto „ <7 . l « ' / . — i « ' / ,

Ologgnl!)er Oblig. m. Nilckz. „ 5 7. U4-Ui,
Oedenburger dcito betto „ 5 7, »ll 94
Pc^her drtto del to „ 4"/o W- l»4
Malländer drtto dell,.' „ 4 7, «l—<»2
Grund.ntl.-Oblig. N. Oest. „ 5 7« «« -dN ' / .

dclto v. Galizien, Ungarn,e. zu 5 7» 74' / . —75
detlu der nl'rig.n Krmil. z» 5 7, l^U-8l

Vanlo - Obligationen zu 2 '/, '/« <ll —lll 7,
Lotterie-Anlehc» v. I . i«^l4 249-25>ft

delio „ l M» 124-124 >,
bctto „ 1854 zu 4 7«. NX» - W ' j ' / .

Como Rentscheine 13 7 ,—^! ' / .

Galizische Pfandbritse zu 4 7» 76-77
Nordbahu - Prior.- Obllg, zu 5 7» 54 -84 7.
Gloggniher delto „ 5 7. 78 -80
Donau Dam^ssch.-Obliq. ., 5 7„ 81 -82
kloyd dctto (in Silber) „ 5 °/o 8i)- l)0
2 7. Prioritäts Oblig. der S!aats'ljziseubahli<

Gesellschast zu 275 FranlS pr. Gtiick 1 !5 l lN
«ltie» der Nalionalbanl l W 3 - U'lw
üV, Pfandbrief.- ^cr Naticmalbanl

l2,»oi,atliche Ui>7.-N!> 7,
,. Oesterr. Kreditanstalt 327 7. -327 7.

„ „ N. Oest. Üssl'Mpte-Ges. , l I 7. — l l.1 7.
, „ Vudweis-Linz, O'muildner-

Eisciil'alül 258-258
„ „ 9lordb.ih,l 2«4 7. -2N.',
„ „ Vtaatseisenb.lOlsellschaft zu

500 Frauls 325 7. -325 7,
^ „ Kaiserin- Clisabelh-Vahn zu

200 ft. mit !!0 p^t. Giüzahlu»,, Itt'.l '/. —104
„ „ Donau-DaiupfschifffahrtS'

Gesellschajt 57<l-578
^ „ dctto i3. Emission 5<i5-^<l7
„ deS Lloyd 440—442
„ der P.sthcr Kettenl'.-Gesellschast 78-80
„ „ Wiener Dampsm-Ocs.llschaft 84—8«
„ „ Preßb. T^r», lüiscnl'. 1. Cmiss. 22—23

detto 2, lwiss, m, Priurit. 36-37
Esterh/.zy 40 ft. Lose 72 7. 7^' / .
Windischgrüt) „ 23 7 . - 2 4
Waldfteiu „ 24 -24 7.
Keglevich „ ^ 7. l l /,
Salm „ 38 7. - 38 7.
Et. GenlllS ^ 38—38 '".
ValP) ^ 37 7.-3«
Gary „ 3U 3!»'.

Telegraphischer Kurs»Vericht

der Slaatöpapin'c umn 22. Oklol'cr 18ii6.
StaatSschuIbverschreilungen . zu 5 M t . fl. in HM. «1 l l/><!

detto auö der ^lalional-^lilllihe z„ 5 st. in (/»M. «3 3/,«l
dcttu , „ 41/2 ., 70 3/4
drttu , 4 ., ,, U4

Darlehen mit Verlosiiüg v. I . 1854. für !00 ft. 10U
Grundcntlaslungö-Obligatioiicil vo» Galizien

und Ungarn, sammt Appertinenzen zu ü 7« > . 74 >V8
Grundcnll.-Obligat, von anderen Kloi i landni l . . 82
A l t i m bcr östnr. Krcditausialt . . . Ii28 st. in C M ,
Aanl-Alt ien pr. Stüt t ,0«3 ft. in (^M.
Aktien der t t.priv. oft^rr. Staat^eiftnbahil-

gescllschaft zu 200 st., voll eingezahlt 3l>!» st. V , V .
mit Ratenzahlung 327 st. H . V .

Aktien der Baiser Ferdiuands-Nordbahn
getrennt ,u ll»0» st. l- lM. . . . 2«4N fl. CVi .

Altien d,r österr. Douau-Daiupfschlffsahrt
z» 500 st. O M l.?U st. <^U.

Wechscl.Kllls vom 22. Oktober <8ll6.

«M!^slda»l, <iir 100 Holland. Nthl . Gnld., 88 «/4 2 Monat.
Augsburg, für 100 sl. ^urr . . Guld. . 10l»3/4 Nso.
Frankfurt a. M , , für <W st. südd, Äcr-

rinswähr. im 241/2 fl. Fuj«. ftuld. . 105 3 8 3 Monat,
Gcuua, für 300 m'uc pilinoiit. ^,'ire, l^uld. 122 3/4 2 Monat,
Hamburg, für 100 Mart Äanso. Guld.. 78 l/2 Vf . 2 Monat,
Livorno, für ^00 To«ca>i>sche ^irc. ^>u!b. <0.', 7/8 2 Monat
London, für 1 Pfund S t . i l i ng . Guld. . 10.<8 /2 3 Monat.
Mailand, für 300 österr, Lir/. Guld. . 104 3/^ 2 Monat.
Marseille, für 300 l̂-anc»,'!. Guld. . . 123 1,8 2 Monat.

. Pari.,', für 300 Francs, Guld. . . . 1 2 3 ^ 2 Monat.
! Venedig, für 30!) Oesttrr.Lire, Wuld. . 104 1/4 3 Mouat.

Vukarcst, für , Gu ld . Para . . . . 25'» 1/2 3 l T. Sicht,
>«. k. vollw. Ncünj-Dukaten, Agio . , !» / 8

l G0ld. und Silbcr'Kursc '̂om 2 l . Oktober 1 t^t>.

! Geld. Ware.
Kais. Münz - Dusatcu Agio »5 ,8 l» 7/8

dto. Nand- dto. ,, « </>> «>,/^
Gold »l inairn . . . . «̂  <»
Napolconöo'or ,, . . . . « 1 ^ u <7
Sl'uvcrciiin'd'or ,. . . . . , ^20 14.2()
Friedrichsd^or „ . . . 8.45 8.45
ssngl. Scvrrc!l,»cck „ 10.23 10,2-l
Russische Zmpcriale „ «.31 8.31
Gilbet- „ 7 1/H 73/4

Gisenbahn- und P»ost ̂ ahrorduung.
" ^ " ^!!!tl!»sl !» l kl's>>!)rt r<?!>

Schnel l lUss «aivach l La>l'a<v
Uhr M i n . Udr M i n .

von LaU'ack naG Wie» . . Früh — — 4 Hä
von W i ' n nack Laidach . Al'»»d« 9 23 — —-

Persunenzug
von l!ail'ach nach Wi^n . Vorm, -^ — ><> '--

dlo dto . Alands — — ,o 45
van Wien nach ^aidoch . Nachm. , 3g -—

dto dto . Früh , 3l, — —
Die Kassa wirb in Mmulcn ror

der Al>f>>!)rt geschlossen.
Brief - Eourier

von Laibach nach Trles! . . Abends — — 3 3<)
« 2r i^ j i « Laib^ch . Früh 7 /̂ u — ^-

P<rsvnen-(5 vurier
von Laidack nach driest . . Al'ends — — >o —

, TrieN ,, rail'ach . Früh 2 ^" " " ^
I. Mallepost

von l?a!b«ch n«ch Iciest . Früh - . — /j
» Hri.-ss , '̂ail>.,ch . Abrnds 6 — -^ ^

I I . Mallepost
von kaü'ach nach Tlirst . , Alands — — /, >5

, Tr,r! l » Laibach . Friih 8 Z» ^ ^-

A l l ze igc
der hier anssekommctt.n fremden.

D.'ii 2 l . Ottc?b.'l' 1856.

Hr. Graf Meii5do>ss, k. k. Gl'l,e!al!lla)oi-, — u»d

Hr. u. Haas, t. k, Oberst, voi, Tr,cst. — Hr. Bcr-

dolc>, k. k. H.UlpMial,!,, von Mailand. — Hr. Filii,

pcns. k. k. Hauptlluillli, — und Hl . Petrik, Fabrikant, ron

Oi-a;. — Hr. W '̂ncdikt,!!-, k. k. Manne, Inflnucii.'-

^ieutcnant, — und Hr. Losc'r, Kanflnann, v»n Golt-

schr.'. — Hr. Kanffü'an!,, f. k. Hallptmam», — Hr.

Wicma»», prnlsi. Fadriks - Bestl^'r, — Hr. Destog»',

franz. Privatier, —> Hr. Trenka, Handclsnlaiui, —̂

und Fr. Tastoloi), Prioatc, von Wien.

Z. 705. (3) N>'. :l<W'̂

Kundmachung
A m 25. O k t o b e r I8.'»li Vormittags

um 10 Uhr werden am Iahrmcuktsplatze z"

Laibach 4 Stück auögemustcrte Hengste drs Be«

schal- und N^monlkungspostcns in Scllo >"'

öffcnllichen Wege an den Mristbittend^n vcr«

äi^ßcrt weldcn, wozu aNc Kauflustigen eingeladen

werden.

Z. !9l)0.

Pfandämtliche «izitatiott
D o n n e r s t a g den :t«ß. Oktobet

werdcn zu den gewöhnlichen AmtöstuM'"
in dem hierortigen Pfandamtc die im Monate

Anglist 186i;
versetzten, und seither weder ausgelöst^
noch umgeschriebenen Pftnder an den Meist'
bietenden verkauft. ^>

Laibach den 22. Oktober 18öl>. ^
Z. l!>72. (2) '

Anzeige> ^
I n cincr Hcmdlmiq wird ein Lch^

junge, der wenigstens die dritte Kla^'
h^bcn muß, unter guten Bed ingn!^
aufgenommen. Das Nähere ersäht
man lm Zeitungs-Comptoir. ß

3. l98 l . ( l ) W

Echter D

Hchneebergs - Kräuter-Allof
für Brust- und Lungenkranke,

«ach ,'irMicher Vorschrift »us >cn heilsamste» frisch gepreßte» Kräutern eyeGt

FraiRJK Wilhelm, ««* Jul ius ISif f ner,
Äprlh'fcr II, Nl'lMfirch.'!,, Vlv^lycl.r in ^'l!,'ggnl!).

P r e i s cincr Flasche sammt Gebrauchs. Anweisung l fl. 12 kr. KM. — Weniger als zwei W s ^ "
werden nicht versendet. -— Die Ginl'allaqe fur z ivei Flaschen in Kistcheu wird mit U> kr. berechnet. ^^

Q^v Mfälligc Vcslellnugeu wevdeu gegen p o r t u f r r i r Emstiwnng des entfalleudcn Vetrages s^ '^ '
stens effektnirt. - ^ 2

« l l n » p i « l»^^lZ«<. bei .?u55«5 «LöiluO»«. Apoidckcr in G l o g g n i t z , woselbst die ^ '
stellungc» zu »„achen sind — I n t iaibach nur bei Mta t thäuS Krnschovitz Hallptplah M ^

F. 925. (22)

'! Ni;iinji7,-Hiii:ii
B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" " " t "
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für ^
unübertroffene Qualität und Preiowürdigkeit dieses Präparates gegenüber sa"unl'
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wun ̂

JUK'illigcs Ccntrn l -Vcrscndungs-Drpnt : Apotheke »zum Storch",
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien. ^ .

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. (5. M. Genaue ^
brauchs-Anweistingen'in allen Sprachen.

.« ssnd ' "
Diese in t.N!ftl,d Veispi^leii "ach jahr.lainilr (fchilinm^ all^ Vl'rlrcfflich l'ewälirtel, »Sciblih-Puwc» , , ^ ,

Stadt u»d i'and d.rritss z,l einer sl) all^ci'ieineü Ä!urfen»!in.i ^.laüzst. das, ge.Mwarlia, der N»f ^!^' , ,^ '^„ l ' . 's r»" '
die Grc i i^ i i dcS Kaiftrslaatcs hiiiau^rlicht. — A'">5 die zuverlässige Heilwirfsamseit vc'ii Ml i l l 'c« „ ^ t ' U p . ^ ^ , ^.gc»
inniieiitlich l'ei M a ^ e , , - ,>„^ l ! n t c r l ei l's beschwerd e i l , ^il »eist.» v e r , » ^ . welche «»ö^iedige '^ '> ' . ^ ^ im»»^
i'cl'.r<eiden, B . r ^ P f l m q , HäiiN'rrh^idaliil'cl, Schwindel, Herzslop^n, Älutfoügesti »cn, Miac l l l ramp! , ^ ^ > ^ ^ , ^ . 1 ' '
Slidln-linien und verschiedene Danüsranfhsite» gewahren, inuß bereits als linslatirte Thatsache an^noim ^^,„^ icht
iliiv ull^lhli.ic nervös heral'^esli»,,»<e Peift'lien hal'eu durch die verständige Nnwenduüg derselben scho" ̂ 'i
Erleichlernu^ nnd »cue Tl^ l l rast sscwl'nncn. «il„'th^^'

I n ^ a i b a c h l'efindct sich die Hanpt - Niederlage I'l'iger P'llvcr cinziz) n»d a 11 c I!I in dcr '
zu», „ g o l d e n c u H i r s c h " der Frau ll'.ll»«.» I?«»»)«»»'. ^ ^ > ^


